
 
 
 
 
 
 
 
Bewerbung als SPD Kandidatin zur Bundestagswahl 
2021 im Wahlkreis Köln II 
 
 

Köln, 27.09.2020 
 
Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 
 
ich bitte Euch um Eure Unterstützung für meine Bewerbung als SPD Kandidatin zur 
Bundestagswahl im Wahlkreis Köln II. Mit Euch gemeinsam möchte ich gerne für die SPD und 
unser Regierungsprogramm werben und das bestmögliche Ergebnis für die SPD holen. Gerne 
komme ich bei Euch im Ortsverein oder Stadtbezirk vorbei und stelle mich persönlich vor. 
Ladet mich zu Eurer nächsten Sitzung ein oder vereinbart einen Termin per Videokonferenz 
mit mir.  
 
Bei der Kommunalwahl 2020 lagen die Grünen in dem Wahlkreis deutlich vorne, bei der 
Bundestagswahl 2017 ging der Wahlkreis noch an die CDU. Die Wähler*innen in diesem 
Wahlkreis erwarten von den Kandidat*innen Antworten auf die Zukunftsfragen und ein 
klares Umweltprofil. Genau das kann ich in glaubwürdiger Weise bieten! Und gleichzeitig 
kann ich die konservativeren Wähler*innen mit meiner Wirtschaftserfahrung ansprechen.  
 
Ich bin eine ausgewiesene Nachhaltigkeitsexpertin. Bereits bei der Rettung der Gelben 
Tonne 2014 und der Reduktion von Plastiktüten 2015 habe ich beispielsweise eine 
herausragende umweltpolitische Rolle auf Bundesebene gespielt. 2010 wurde ich mit einem 
der renommiertesten Umweltpreise in Deutschland, dem BAUM Umweltpreis 
ausgezeichnet.  
 
Mein Ziel ist es nicht, dass die SPD grüner als die Grünen wird. Die SPD soll besser und 
gerechter grün sein und die richtigen politischen Rahmenbedingungen für mehr 
Nachhaltigkeit schaffen. Die SPD bietet hierzu bereits Lösungen an und vor allem: wir setzen 
diese auch um! Wir haben das Klimaschutzgesetz in Deutschland geschaffen. Wir haben 
durchgesetzt, dass Deutschland aus Atom- und Kohleverstromung aussteigt. Und wir setzen 
bei den Corona-Investitionen mit der Förderung von ÖPNV, Elektromobilität und 
Wasserstofftechnik klare Umweltsignale. Die SPD ist diejenige, die Umwelt- und 
Klimaschutzziele verfolgt und dabei die Interessen aller Menschen und der wirtschaftlichen 
Entwicklung im Blick hält.  
 
Aus meiner Sicht sollte die SPD ihre Erfolge mehr feiern, aber auch gerne ambitionierter 
vorangehen. Ich will in der zukünftigen SPD Bundestagsfraktion vor allem diese Ziele 
verfolgen: 



• Wir bauen unser Land um: sozial, ökologisch, demokratisch, gerecht. 
• Wir treiben Gleichstellung voran: Chancengerechtigkeit in Bildung, Beruf, Familie und 

Gesellschaft. 
• Wir kämpfen für eine offene Gesellschaft: keine Chance für Antisemitismus, 

Rassismus, Sexismus und Homophobie. 
 
Ich bin fast 53 Jahre alt und seit 34 Jahren Mitglied der SPD. Ursprünglich habe ich Biologie 
studiert, war viele Jahre Führungskraft als Leiterin Nachhaltigkeit bei Metro und Galeria 
Kaufhof, verfüge über mehr als 10 Jahre Erfahrung in der Politikberatung in Berlin und 
Brüssel als Umweltausschussvorsitzende beim europäischen Handelsverband Eurocommerce 
und beim Handelsverband Deutschland und mache mich gerade als Beraterin selbständig. 
Der Kampf für eine gerechte Nutzung der Ressourcen, für die Gleichstellung von Männern 
und Frauen und gegen Antisemitismus sind die Themen, für die ich am meisten brenne.  
 
Seit März 2017 bin ich die Vorsitzende der ASF in Köln und Beisitzerin im 
Unterbezirksvorstand der KölnSPD. Ich habe aktuell den Vorsitz des Umweltforums der 
KölnSPD übernommen und arbeite zudem im Arbeitskreis gegen Antisemitismus und 
Rassismus mit. Ich bin Mitglied in einer Reihe weiterer Organisationen wie beispielsweise 
dem Kölner Frauengeschichtsverein, der Deutsch-Israelischen-Gesellschaft, dem 
Städtepartnerschaftsverein Köln-Tel Aviv, Mensa in Deutschland und der AWO.  
 
Ich habe alte Bindungen in den Wahlkreis Köln II. Ich bin in Bayenthal geboren und 
aufgewachsen, war auf der Goltsteinstraße im Kindergarten und habe die katholische 
Grundschule Cäsarstraße besucht. Später bin ich in der Altstadt-Süd auf das Humboldt 
Gymnasium zur Schule gegangen und habe in Lindenthal an der Universität zu Köln studiert. 
Es wäre mir ein großes Vergnügen, diese alten Bindungen wieder zu pflegen und mit Euch 
zusammen neue zu knüpfen. 
 
Mit solidarischem Gruß 
 
Marion 
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